




In der Zeit vom 29. bis einschließlich 31. August 2025 ist es wieder soweit - wir laden Sie 
ein, mit uns gemeinsam im Nordpark unser Schützenfest zu feiern.

Am Freitag, den 29. August 2025 freuen wir uns, Sie ab 19.30 Uhr in unserem Festzelt zum 
„Kölsche Ovend“ begrüßen zu dürfen. Gemeinsam mit Ne Spitzboov aus Köln und den 
weit über Düren hinaus bekannten Bremsklötz aus Birkesdorf möchten wir mit Ihnen bis 
spät in den Abend hinein feiern. DJ Totti wird dabei die gute Stimmung mit seiner Musik 
unterstützen. Der Eintritt zu allen unseren Veranstaltungen ist frei. 

Am Samstag geht es ab 12.00 Uhr mit der Ermittlung des „KÖNIGS DER KÖNIGE“ für 
alle ehemaligen Könige an unserem Hochstand weiter. Im Anschluss ermitteln wir die 
Gewinner des Königs-, Prinzen- und Schülerprinzenpreises. Danach besteht für jeden 
Bürger ab 16 Jahren die Möglichkeit, seine Schießkunst beim Hauptvogelschießen unter 
Beweis zu stellen.

Weiter geht es am Abend ab 20.00 Uhr mit dem Abschiedsball unserer scheidenden 
Majestäten. Wir wollen unser Königspaar Lukas Kreutzer und Lea Stöcker, unser 
Prinzenpaar Nina Marie Kertz und Bastian Peutler sowie unseren Schülerprinzen Malte 
Wittreck noch einmal kräftig hochleben lassen und ihnen für den Einsatz im Sinne der 
Bruderschaft im vergangenen Jahr danken. Der Abend wird musikalisch von der Band 
„Querfeldbeat“gestaltet; die Band aus Profimusikern verfügt über ein Riesenrepertoire 
der verschiedensten Musikrichtungen und wird das Festzelt zum Beben bringen. 

Der Sonntag beginnt morgens ab 7.00 Uhr mit dem musikalischen Wecken unserer 
Majestäten, Vorstandsmitglieder und der gesamten Nordstadt. Um 10.30 Uhr laden wir 
Sie herzlich ein, mit uns gemeinsam das Schützenhochamt mit Gedenken an unsere 
verstorbenen Mitglieder in unserer Pfarrkirche St. Joachim zu feiern. Die musikalische 
Begleitung erfolgt durch die Kirchenchöre der GDG St. Franziskus. 

Ab 12.00 Uhr freuen wir uns, Sie zum Frühschoppen im Festzelt begrüßen zu dürfen. Im 
Rahmen dessen ehren wir unsere Mitglieder für ihre langjährige Treue zur Bruderschaft. 

Unsere befreundeten Bruderschaften und auch unsere Freunde der KG Närrische 
Norddürener empfangen wir ab 13.00 Uhr, so dass sich unser Festzug pünktlich um 14 .00 
Uhr in Bewegung setzen kann. Wir freuen uns, wenn viele Schaulustige am Straßenrand 
und Fahnenschmuck an den Häusern uns auf unserem Weg durch die Nordstadt begrüßen. 
 

Um 15.30 Uhr kommt es dann zum nächsten Höhepunkt unseres Festes:
Wir ermitteln in einem spannenden Wettkampf an unserem Hochstand die neuen 
Majestäten für das Schützenjahr 2025/26. Im Anschluss werden die neuen Würdenträger 
im Festzelt gekrönt und wir werden sie gebührend gemeinsam mit den anwesenden 
Bruderschaften feiern. „Kalles Musikteam“ wird beim Schützentreffen im Festzelt für 
gute Stimmung und Unterhaltung sorgen. 

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns gemeinsam Schützenfest im Nordpark zu feiern. 

Schützenmeister David Kertz mit Königspaar Lukas Kreutzer und Lea Stöcker, 
Prinzenpaar Nina-Marie Kertz und Batian Peutler und Schülerprinz Malte Wittreck





      
Sehr geehrte Gäste, 

liebe Norddürener, 

liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder,

    wenn Ende August die Straßen geschmückt, die     

    Fahnen wehen und der Klang von Marschmusik durch   

    den Stadtteil hallt, ist es wieder so weit: Die St. Joachim  

    Schützenbruderschaft lädt vom 29. bis 31. August

    2025 herzlich zum traditionellen Schützenfest ein –

    einem Höhepunkt im Kalender, der weit über die

    Stadtgrenzen hinaus geschätzt wird.

Seit Generationen steht dieses Fest für gelebte Gemeinschaft, den Erhalt 

traditionsreicher Werte und natürlich für ausgelassene Feierfreude. Es ist ein Fest der 

Begegnung, der Freundschaft und der Verbundenheit – mit unserer Heimat, unserer 

Geschichte und miteinander Auch in diesem Jahr erwartet die Besucher ein buntes 

Programm mit feierlichen Höhepunkten, musikalischen Darbietungen, einem festlichen 

Umzug durch den Stadtteil und spannende Wettbewerbe um die Schülerprinzen-, 

Prinzen- und Königswürde.

Wir wollen mit unserem Fest nicht nur die Tradition pflegen, sondern vor allem auch die 

Menschen zusammenbringen – Alt und Jung, Einheimische und Gäste. Die St. Joachim 

Schützenbruderschaft freut sich auf ein friedliches und fröhliches Festwochenende, das 

einmal mehr zeigt, wie lebendig und wichtig das Ehrenamt und die Brauchtumspflege in 

unserer Gesellschaft sind.

Herzliche Einladung an alle – wir freuen uns auf Ihren Besuch!

David Kertz

Schützenmeister 



                                           

 Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,

 liebe Freunde der St. Joachim Schützenbruderschaft, 

    es ist ein besonderes Jahr in der christlichen Welt: ein   
    Heiliges Jahr. Für viele unserer Mitmenschen heute ist
    dieses für die katholische Welt doch sehr bedeutsame
    Ereignis eines Heiligen Jahres vielleicht gar nicht so recht
    verständlich oder gar relevant. Und doch birgt die Feier
    eines solchen Jubeljahres, wie es auch genannt wird,
    weitreichende und ungeahnte Möglichkeiten.    

    In der Tat hat Papst Franziskus in seinem Schreiben, mit
    dem er bereits am 11. Februar 2022 das Heilige Jahr
    angekündigt hatte, dies als eine Gelegenheit beschrieben,
    in der Welt „ein Klima der Hoffnung und des Vertrauens
    wiederherzustellen, als Zeichen eines neuen Aufbruchs, 
dessen Dringlichkeit wir alle spüren.“ Es soll uns helfen, einen „Sinn für eine universelle 
Brüderlichkeit wiederzugewinnen“, „unsere Augen vor dem Drama der grassierenden 
Armut nicht zu verschließen“, „allen ein menschenwürdiges Leben zu ermöglichen“, 
„allen an den Früchten der Erde teilhaben zu lassen“ und „die Schönheit der Schöpfung zu 
bewundern und uns um unser gemeinsames Zuhause zu kümmern“. Auf dem Hintergrund 
der Ereignisse der letzten Jahre - Corona-Pandemie, Kriege, Wirtschaftskrisen, 
Klimawandel und so viele andere Katastrophen - würde etwas mehr Hoffnung, etwas mehr 
Vertrauen, etwas mehr Geschwisterlichkeit der Menschheit im Ganzen und einem jeden 
einzelnen wohl gut tun.
 
Die Ursprünge des Heiligen Jahres reichen bis in das Alte Testament zurück. In der 
christlcihen Traditon geht dieses Ereignis auf das 1300 zurück und wird seitdem alle 50 
Jahre gefeiert. Seit Beginn dieses Heiligen Jahres im Dezember 2024 haben bereits 
Hundertausende an den verschiedenen Gottesdiensten, Feiern und Veranstaltungen 
teilgenommen und sind betend durch die Hilige Pforte geschritten, um den 
Jubiläumsablass zu gewinnen, den vollen Ausdruck der Barmherzigkeit Gottes, und sich 
damit geistlich gestärkt zu wissen. 

Auch unseren Schützenbruderschaften bietet das Heilige Jahr gute   Möglichkeiten, ein 
klein wenig zu einem gelingenden Miteinander, einem wohlwollenden Zusammenleben 
und einer geschwisterlichen Gemeinschaft für alle beizutragen. Unser Schützenfest ist so 
eine willkommene Gelegenheit, und dafür bin ich dankbar. 

Euer Präses, 
Monsignore Norbert Glasmacher, Pfarrer







     

Name:      Lukas Kreutzer  

    

Alter:      25 Jahre

       

Tätigkeit:    Landwirt

Hobbies:    Gitarre spielen, Mitgliedschaft in der KG 

Narrenzunft

Mitglied der Bruderschaft seit:  Mai 2018

Meine schönsten Erlebnisse
als Schützenbruder:    Die Ehre, König der Bruderschaft gewesen zu 

sein. 

Meine Wünsche für die 
Zukunft der Bruderschaft:    Wiedererlangung von Zusammenhalt, 

     Anmeldung neuer Mitglieder und damit ver-

     bunden vor allem eine größere Jugendgruppe.

     Trotz aller Widrigkeiten einen noch langen 

     Fortbestand unserer Bruderschaft. 







     

Name:      Nina-Marie Kertz  

Alter:      25 Jahre   

Tätigkeit:    Ausbildung zur Pflegeassistentin

Mitglied der Bruderschaft seit:  Oktober 2007

Meine schönsten Erlebnisse
als Schützenschwester:    Als mein Bruder Prinz wurde und als ich 

mich dazu entschieden habe zu schießen. 

Meine Wünsche für die 
Zukunft der Bruderschaft:    Das wir als Bruderschaft bei all der

     schweren Zeit dennoch zusammenhalten 

     und uns unser Brauchtum ins Gedächnis zu 

     rufen und daran zu denken was es ausmacht.





     

Name:      Malte Wittreck

Alter:      14 Jahre   

Tätigkeit:    Schüler des Stiftischen Gymnasiums Düren

Hobbies:    Golf und Taekwando

Mitglied der Bruderschaft seit:  Januar 2024

Meine schönsten Erlebnisse 

als Schützenbruder:   Mein Schülerprinzenjahr.

Was ich der Bruderschaft für die 

Zukunft wünsche:   Dass sie noch lange besteht. 









Viele gute Gründe für eine Mitgliedschaft in der 
St. Joachim Schützenbruderschaft

Häufig werden wir Schützen als reine Feiergemeinschaft 
von außen wahrgenommen- aber Bruderschaft ist für uns 
eine Gemeinschaft, die auf Tradition und Freundschaft 
basiert. Was hat mich vor 40 Jahren bewogen, Teil dieser 
Gemeinschaft zu werden? Durch meine Eltern und deren 
Einsatz für die Bruderschaft von klein auf geprägt, waren 
die Schützen im Jahr 1985 schon fester Bestandteil meines 
Lebens und so war klar, dass auch ich -früher oder später- 
eintreten würde. Weibliche Mitglieder waren zu diesem 
Zeitpunkt noch in deutlicher Unterzahl; ich entschied mich

zügig, eine Uniform zu tragen und stieg damit tief 
ins Bruderschaftsleben ein.

Bis heute ist das Schützenfest der feierliche 
Höhepunkt unseres Schützenjahres, aber 
hingegen aller Vorurteile und Klischees ist das 
Leben in der Bruderschaft weitaus vielfältiger. Ich 
sehe mich als Teil einer engen Gemeinschaft, die 
das ganze Jahr über füreinander da ist und jedem 
einzelnen ein abwechslungsreiches, soziales 
Leben geben kann, wenn er es zulässt. Schon 
Anfang der 90er Jahre wurde ich als erste Frau 
überhaupt in den Vorstand der Bruderschaft 
gewählt und konnte das Bruderschaftsleben von 
diesem Zeitpunkt an aktiv mitgestalten. Neben 
Veranstaltungen wie Winterball, Osterschiessen, 
Familientag und Adventskaffee gehört natürlich 
auch der Schießsport fest zu unserem Angebot. 
Vereinsinterne Schiessmannschaften treffen sich 
regelmäßig zum Training. Uns sind Geselligkeit, 
Traditions- und Brauchtumspflege wichtig; dies 
wird besonders an den Schützenfesttagen 
deutlich. Beim Schießen, Marschieren und 
Tanzen herrscht dann eine unbeschwerte und 
heitere Stimmung. Auch wenn wir heute vor ganz 

anderen Herausforderungen als noch vor 40 
Jahren stehen, sind wir bemüht, die Traditionen 
der St. Joachim Schützenbruderschaft zu erhalten. 
Fehlende Zelte, Zeltwirte, immer weniger 
Schausteller, aber auch immer weiter steigende 
Preise für Musik machen uns als Vorstand das 
Leben schwer, aber sehr gern unterstütze ich all 
unsere Bemühungen, unsere Geschichte 
weiterzuschreiben. Ein Leben ohne die 
Bruderschaft ist für mich persönlich schwer 
vorstellbar. Für mich ist es bis heute ein tolles 
Gefühl dazuzugehören und gemeinsam können 
wir viel erreichen. 

DIE GEMEINSCHAFT IST DAS, WAS 
BRUDERSCHAFT AUSMACHT.

Auf ein paar Stunden Auszeit vom Alltag während 
unseres Schützenfestes 2025.

Petra Geuenich



CHANCEN, TRADITION, GEMEINSCHAFT – 
PERSPEKTIVEN FÜR DAS SCHÜTZENWESEN

Das traditionelle Schützenwesen in Deutschland steht vor 
einer Herausforderung, die fast so groß ist wie das Zielen 
auf den Königsvogel nach einem langen Abend im 
Festzelt. Stagnierende Mitgliederzahlen sind da fast schon 
das geringste Problem: Ein schwindendes Interesse an 
traditionellen Werten und der stetige Anstieg der Kosten - 
um nur einige zentrale Punkte zu nennen – machen nahezu 
allen Schützenbruderschaften zu schaffen. Trotz 
zahlreicher Versuche, diesen unrühmlichen Trend zu 
stoppen, ist eine nachhaltige Wende bislang ausgeblieben.
Und was macht man, wenn man der Verzweiflung nahe ist 
überhaupt nicht mehr weiterweiß? Na klar, man fragt 
DEN allwissenden Experten unserer Zeit: „Liebes 
ChatGPT, bitte verfasse einen Artikel, in dem die 
Probleme des traditionellen Schützenwesens in 
Deutschland umrissen und anschließend konkrete 
Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt werden.“

Und hier kommt die aufschlussreiche Antwort der 
künstlichen Intelligenz:

Herausforderungen und Lösungsmöglichkeiten des 
traditionellen Schützenwesens in Deutschland
Das traditionelle Schützenwesen in Deutschland, mit 

seinen fest verwurzelten Bräuchen und Ritualen, blickt 
auf eine lange Geschichte zurück. Doch in der modernen 
Gesellschaft sieht sich diese Kultur verschiedenen 
Herausforderungen gegenüber, die ihre Zukunft 
bedrohen. Dieser Artikel beleuchtet die zentralen 
Probleme des Schützenwesens und zeigt konkrete 
Lösungsansätze auf, um dessen Fortbestand zu sichern.

Probleme des traditionellen Schützenwesens
1. Nachwuchsmangel
Eines der größten Probleme ist der Mangel an jungen 
Mitgliedern. Viele Schützenvereine kämpfen mit 
Überalterung ihrer Gemeinschaften und der begrenzten 
Attraktivität der Vereinskultur für die jüngere Generation. 
Traditionelle Werte und Aktivitäten sprechen oft nicht die 
Interessen und Lebenswelten junger Menschen an.

2. Imageprobleme
Das Image des Schützenwesens ist häufig antiquiert und 
unattraktiv. Vorurteile und Missverständnisse führen 
dazu, dass das Schützenwesen mit überholten 
Vorstellungen verbunden wird, die weniger inklusiv und 
modern erscheinen.

3. Finanzierungsschwierigkeiten
Viele Vereine haben finanzielle Schwierigkeiten, da 
Mitgliederzahlen zurückgehen und staatliche Förder-

ungen nicht immer ausreichend sind. Die Erhaltung von 
Vereinsanlagen und die Durchführung von Veran-
staltungen kosten Geld, das nicht immer zur Verfügung 
steht.

4. Einschränkungen durch gesetzliche Vorgaben
Strengere gesetzliche Vorgaben zur Waffenlagerung und -
nutzung schränken die Aktivitäten und Wettbewerbe der 
Schützenvereine ein. Dies führt nicht nur zu logistischen 
Herausforderungen, sondern kann auch den Zugang zu 
bestimmten Schießsportarten erschweren.

Lösungsmöglichkeiten
1. Modernisierung der Vereinsstruktur
Um den Nachwuchs zu fördern, sollten Schützenvereine 
ihre Strukturen modernisieren. Dies kann durch die 
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die Einführung zeitgemäßer Kommunikationswege und 
Social-Media-Kanäle geschehen. Workshops und 
Veranstaltungen, die junge Zielgruppen ansprechen, 
könnten ebenfalls helfen, neue Mitglieder zu gewinnen.

2. Imagearbeit und Öffentlichkeitsarbeit
Ein gezieltes Rebranding des Schützenwesens ist 
notwendig, um Vorurteile abzubauen. Kooperationen mit 
Schulen und anderen Jugendorganisationen könnten ins 
Auge gefasst werden, um ein Bild des Schützenwesens zu 
vermitteln, das Werte wie Gemeinschaftssinn, Tradition 
und Sportlichkeit betont.

3. Diversifizierung der Aktivitäten
Schützenvereine sollten ihre Aktivitäten diversifizieren, 
um ein breites Spektrum an Interessen zu bedienen. 
Könnte ein Fokus auf Outdoor-Veranstaltungen, kulturelle 
Workshops oder sportliche Wettkämpfe abseits des 
Schießsports helfen, mehr Menschen zu gewinnen und das 
Engagement zu erhöhen.

4. Aktive Suche nach Fördermitteln und Partner-
schaften
Vereine sollten Firmenkooperationen, Sponsoring und die 
aktive Mithilfe bei der Suche nach staatlichen Zu-
wendungen in Betracht ziehen. Eine solide finanzielle 
Basis ermöglicht die Wartung wichtiger Vereins-
infrastruktur und die Durchführung größerer Veran-
staltungen.

5. Dialog mit Gesetzgebern
Ein kontinuierlicher Dialog mit der Politik könnte dabei 
helfen, ein Verständnis für die Bedürfnisse des 
Schützenwesens zu schaffen und mögliche Lösungen für 
gesetzliche Einschränkungen zu finden. Dies könnte in 
Form von Treffen oder öffentlichen Anhörungen 
geschehen.

Durch die Implementierung dieser Lösungsansätze 
könnten Schützenvereine in Deutschland ihre Traditionen 
bewahren und gleichzeitig eine nachhaltige Zukunft 
sichern. Die Zusammenarbeit zwischen Mitgliedern, 

Gemeinden und Organisationen ist der Schlüssel zum 
Erfolg.

Naja, vieles davon hatten wir selbst schon auf dem Schirm 
– und so richtig vor Überraschung vom Stuhl fällt man jetzt 
auch nicht. Offenbar bleibt uns also nichts anderes übrig, 
als weiterhin unsere eigene (hoffentlich nicht zu oft 
eingeschlafene) natürliche Intelligenz zu bemühen.

Am Ende ist es doch wie immer: Nicht nur im 
Schützenwesen, sondern auch im ganz normalen Leben 
gilt es, gemeinsam mit anderen Menschen die kleinen und 
großen Herausforderungen zu meistern. Und im Angesicht 
unserer Traditionen bleibt eines glasklar: Nichts ersetzt die 
Freude am Miteinander und den Spaß an gemeinsamer 
Arbeit.
Also los - lasst uns die Ärmel hochkrempeln und mit 
vereinten Kräften klare Sicht im Schützenwesen schaffen! 
Darauf stoßen wir an mit einem dreifachen „Gut Schuss – 
Hurra!“
(Christopher Blech)
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